
8de an
Ken

unh
t

b nh
120 bis

Se
240 b
90) h

bis 860

5,50

n
mit 21. Juni n
fen.
ſit zwel dine
r Ihre ſog ſh.
n und haben ſe h l

r errungen n ad

ſeit deren n
in ein Jahr h
ſtetz die geite h

le Lohmann n
Sachſen d.
genau darf

8 Kreuz in tn d

dt trägt G
en,

en.
action dem Puhllkin n

wortung

e

zeige
kannten die hin

t unſere gute i
Marie bin n

ugen ſchweren

igen ſt hen
tiles Veiled an

mitt,

e
er geh Hinden

n
nnereing der

zwei Racthäherh

chen.Aen ſhh

rung
voruitt d

e nv nd 1 an

Gerittrhet

rkauf

ennd h

rot

t

raht

hilt

Erſcheint
Sonntag, Dienſtag, Mittwoch, Donnerstag

und Sonnabend früh 7 Uhr.
Expedition. große Ritterſraße Nr. 28.

Abonnementspreis:
pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.

Wöchentliche Beilage:

Jlluſtrirtes Sonntagsbla
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M 125. Donnerstag den 26. Juni. 1884.

Abonnements Einladung,
Mit dem kommenden 1. Juli beginnt ein neues

Abonnement auf den

„Merſeburger Correſpondent.“
Wir bitten deshalb unſere geehrten Leſer um

möglichſt baldige Erneuerung ihrer Beſtellung, da
mit in der regelmäßigen Zuſendung namentlich
nach auswärts keine Unterbrechung eintritt.

Abonnements zu den bekannten Preiſen
ſehmen alle Poſtanſtalten, Poſtboten, unſere Col
porteure ſowie die Expedition entgegen.

Jnſerate finden bei der großen Auflage des
„Correſpondent“ in Merſeburg und Umgegend
die weiteſte Verbreitung.

Redaction und Expedition
des „Werſeburger Correſpondent“.

Politiſche Ueberſicht.
Jn drei Parlamenten wurden am Montag

Ftagen der überſeeiſchen Politik verhandelt, in
Wndon, Paris und unvorhergeſehenerweiſe auch
in Berlin. Die Erklärungen Gladſtone's und
Ferry's haben weſentlich das beſtätigt, was über
das engliſchfranzöſtſche Abkommen bereits bekannt
war. Von ganz außerordentlichem Intereſſe ſind
dagegen die Erklärungen, welche Fürſt Bis
marck in der Kommiſſtonsverhandlung bezüglich
der Dampferſubvention gab. Die Angra
Pegüena Angelegenheit hat eine Löſung
gefunden, wie ſte befriedigender nicht gedacht werden

kann. Als eine erfreuliche Thatſache hat es
Fürſt Bismarck mit Recht bezeichnet, daß England
am Sonntag die den Wünſchen Deutſchlands ent
ſprechende Entſcheidung kundgegeben hat, daß dem
hach die Lüderitzſchen Erwerbungen ohne Wider
ſprüch Englands unter deutſchen Schutz geſtellt
ſind. Die Angra Pequena Angelegenheit hatte be
teits begonnen die Stimmung in Deutſchland gegen
England zu trüben die Haltung Englands erſchien
Um ſo widerſpruchsvoller, als ehe die Lüderitzſche
Erwerbung unter deutſchen Schutz geſtellt worden

war, England, das davon in Kenntniß geſetzt
war, einen Widerſtand nicht erhoben hatte. Jn
den Widerſpruch, der ſich dann accentuirte, konnte
wan im Zuſammenhang mit der Mißgunſt, welche
England gerade deutſchen transoccaniſchen Unter

ehmungen entgegenſetzte, eine ſyſtematiſche
Fäindſeligkeit der engliſchen Regierung gegen
Nutſchland erblicken, die man auf das Tieſſte
hätte bedauern müſſen und die nicht folgenlos

e bleiben können. Es wäre ſehr erwünſcht,
wenn die Entſcheidung Englands in der Angra

Wequena Frage ſymptomatiſch wäre für eine
Vindung der engliſchen überſeeiſchen Politik in
Wer Richtung. Jn hohem Grade erfreulich iſt
iter die Erklärung, welche Fürſt Bismarck über
e Ziele deutſcher Kolonialpolitik ab
b. Der Reichskanzler erklärte, daß nach ſeiner
ſicht das Reich nicht Kolonien gründen und
t einem büreaukratiſchen Apparat verſehen,
ſndern nur die aus ſich ſelbſt herauswachſenden

punkt der Frage und entſcheidet ſte in einer Weiſe, reich geſchmückte Dreppe begiebt er ſich in Beglei
welche geeignet iſt, das Vertrauen welche dieſtung des dienſtthuenden Flügeladjutanten nach dem
auswärtige Politik des Reichskanzlers im Allge Keſſelbrunnenhauſe, woſelbſt der Kaiſer perſönlich
meinen genießt, auch ſpeziell ſeiner überſeeiſchen aus der Hand des Brunnenmädchens ſeinen ge
zuzuwenden. füllten Becher entgegennimmt. Eine unbeſtimmte

Die holländiſchen Zeitungen geben ſämmt Zeit widmet der Kaiſer der Promenade, während
lich ihrein Schmerze über das durch den Tod des welcher er einen gleichmäßzigen ſcharfen Schritt
Prinzen von DOranien bevorſtehende Erlöſchen einhält. Bei günſtiger Witterung findet dieſelbe
der Dynaſtie Ausdruck und knüpfen daran in den Anlagen am Mufſtkpavillon, bei ſchlechtem
Bemerkungen, welche die Furcht wiederſpiegeln, in Wetter in der gedeckten Wandelbahn bis zur großen
welcher man in Holland wegen der zukünftigen Fontaine ſtatt. Nach der Promenade kehrt der
Geſchicke des Landes ſich befindet. Ueber die letzten Kaiſer in ſeine Appartements zurück und nimmt
Stunden des Prinzen von Oranien wird gemeldet das Frühſtück ein, worauf die üblichen Vorträge
Der Prinz wurde ſchwächer und ſchwächer, bis beginnen. Abends wohnt der Kaiſer häufig den
ſeine Lebensgeiſter ganz und gar verzehrt waren, Theater Vorſtellungen der franzöſiſchen Schauſpieler
doch blieb ſein Geiſt im Verhältniſſe zum Körper Geſellſchaft im Kurſaaltheater bei. Der hohe Herr
ausnehmend lange hell. Am Freitag fragte erſerſcheint ausſchließlich in Civil, dunklem Prome
noch, ob ſeine Ordre, am 10. Juli bei dem nadenrock und hohem Cylinderhut. Der könig
Jubiläum ſeines Vorfahren und erſten Oranier liche Hof legte am 23. Juni für den Prinzen
fürſten Wilhelm I., des Schweigers, einen ſilbernen von Oranien, Kronpriyzen der Niederlande, auf
Lorberkranz auf deſſen Sarg zu legen, bereits in 14 Tage die Trauer an. Der Kaiſer von
der Ausführung ſei. Am 10. Juli wird der Rußland hat befohlen, daß die Offiziere und
letzte Oranier ſchon neben dem Erſten ruhen Mannſchaften des 85. Wyborgſchen Infanterie
Wilhelm traf am 10. Juli 1584 der Stahl eines Regiments, deſſen Chef bekanntlich der Prinz
verruchten Mörders. Die Nacht verlief für den Wilhelm von Preußen iſt, deſſen Namenszug
Prinzen ſehr unruhig, am Sonnabend Morgen zu tragen haben.
hatte ſich der Zuſtand erheblich verſchlimmert, ſeine (Der Reichskanzler) hat dem Bundes
Kraft ſchien ganz und gar gebrochen. Man gab rath jetzt die Uebereinkunft zwiſchen
ihm ſtärkende Getränke und Schlafmittel, welche Deutſchland und Jtalien, betreffend den
einige Wirkung übten. Unterdeſſen wurde der Schutz an Werken der Literatur und Kunſt, vor
Körper immer kälter, der Puls langſamer, bis er gelegt. Der Vertrag, der in deutſchem und fran
gegen 10 Uhr nur noch etwa 38— 40 Schläge zöſtſchem Text vorliegt, umfaßt 18 Artikel. Der
in der Minute that. Gegen halb zwei Uhr hatte ſelbe tritt an die Stelle der früheren zwiſchen
der Kranke das Bewußtſein vollſtändig verloren. Jtalien und dem Norddeutſchen Bunde, ſowie
Er nannte verworren durcheinander Namen ſeiner mit den zu letzterem nicht gehörigen ſüddeutſchen
Diener und Spielgenoſſen. Der Todeskampf Staaten abgeſchloſſenen Literarverträgen.
brach an, das Herz ſchlug noch kaum fühlbar, die (Uebertritt in chineſiſche Dienſte.)
Augen wurden matt, mit ſterbender Stimme rief Der Kaiſer hat auf Wunſch der chineſiſchen Regie
er einige Male „Hilfe“! und Punkt zwei Uhr rung dem KorvettenCapitän Sebelin, Bibliothe
hauchte er ſeinen Geiſt aus. Am Sonntag fand kar und Lehrer der Marine Akademie in Kiel, den
die Jnſpektion und Einbalſamirung der Leiche Abſchied ertheilt, damit derſelbe eine von den
ſtatt. Soweit bekannt, hat der Prinz kein Teſta auf der Werft Vulcan bei Stettin erbauten chine
ment hinterlaſſen. ſiſchen Panzerkorvetten nach China überführen

Der ſchweizeriſche Nationalrath hat könne. Nach Ueberlieferung der Korvette tritt
mit 98 gegen 40 Stimmen die Frage wegen Capitän Sebelin vorläufig auf drei Jahre in den
Reviſion der Bundesverfaſſung an denſchineſtiſchen Marinedienſt ein und zwar mit einem
Bundesrath zur Prüfung und Berichterſtattung für dieſe Dauer bemeſſenen Gehalt von hundert
verwieſen. Dagegen ſtimmten die Waadtländer, tauſend Mark.
Genfer, Neuenburger und Thurgauer Abgeordneten. (Der Vorſtand des Deutſchen

Die am Dienſtag ausgegebene „Times“ ver Colonialvereins,) Abtheil. Berlin, trat
öffentlicht ein Telegramm aus Konſtantinopel, am 21. d. M., abends, im Reichstagsgebäude zu
wonach eine Jrade des Sultans erſchienen einer außerordentlichen Sitzung zuſammen. Man
iſt, durch welches der Anſchluß der türkiſchen beſchäftigte ſich, unter Theilnahme des Herrn Egger
Eiſenbahnen an die ſerbiſchen Bahnen genehmigt aus Jaffa, des Conſuls Wetzſtein (früher in

wird. Damascus) und des Herrn Profeſſors BrugſchPaſcha mit den Intereſſen deutſchen Colonien
in Syrien, ſo wie mit der Expedition, welche dieDeutſchland. Afrlkaniſche Geſellſchaft für Deutſchland in nachſter

Gofnachrichten.) Se. Majeſtät der Zeit nach Central Afrika entſenden wird. Den
Kaiſer ſetzt die Kur in Ems mit beſtem Er wichtigſten Gegenſtand der Berathung bildete aber
folge fort. Der hohe Herr, welcher in dem alter die von der deutſchen Reichsregierung im Intereſſe
thümlichen, im 16. Jahrhundert erbauten Kur der überſeeiſchen Coloniſation und des überſeeiſchen
hauſe die nach der Römerſtraße zu belegenen Handels verfolgte und in immer klareren Zügen
Salons bewohnt, läßt ſich ſchon zeitig von ſeinem hervortretende Politik. Angeſichts der Hinderniſſe,
Kammerdiener wecken, innerhalb einer halben welche die Subvention der Dampferlinien nach
Stunde ankleiden, und empfängt dann den Be Oſtaſten und Auſtralien im Reichstage findet

nehmungen deutſcher Reichs Angehöriger
iten ſolle. Dieſe Erklärung trifft den Kern

ſuch der Leibärzte. Ueber die von Marmorſäulen hielt es der Vorſtand für die Pflicht des Deutſchen
getragene, mit Teppichen und hohen Topfgewächſen Colonialvereins und ſeiner Zweigvereine, für die
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Pläne der Reichsregierung mit doppelter Wärme
einzutreten. Nach der von allen Mitgliedern
übereinſtimmend geäußerten Ueberzeugung ver
dient und findet das Vorgehen des Reichskanzlers
in der AngraPequenja und Congofrage die leb
hafteſte Zuſtimmung der weiteſten Kreiſe des
deutſchen Volkes. Ebenſo erblickte man in der
Unterſtützung, welche die Reichsregierung der Bil
dung einer deutſchen Colonialbank angedeihen
läßt, das nicht dankbar genug anzuerkennende
Streben zur Förderung der Intereſſen Deutſch
lands im Verkehr mit dem Auslande. Der Vor-
ſtand hat demgemäß den Erlaß einer Dank und
Zuſtimmungsadreſſe an den Fürſten Bismarck
beſchloſſen.

Parlamentariſche Nachrichten.
Deutſcher Neichstag. (Sihung vom 34. Juni.)

Vicepräſident v. Frankenſtein eröffnet die Sitzung um
11 Uhr 25 Min. Am Tiſche des Bundesrathes von
Bötticher, Bronſart v. Schellendorf und mehrere
Commiſſarien. Das Haus tritt in die Tagesordnung
ein: Zweite Berathung des Militär Relikten Geſetzes
Bei S l der Vorlage werden von den konſervativen Abgg.
v. Gerlach und v. Minnigerode Abänderungsanträge
geſtellt, welche bezwecken, die unverheiratheten Offiziere
und diejenigen Offiziere, welche ein genügendes Vermögen
beſitzen, von den Beiträgen zur Wittwen und Waiſen
Kaſſe zu vefreien. Dieſen Antrag bekämpfen die Abgg.
Richter Hagen, Windthorſt und Bernuth (Nat.
Lib. welche Folgendes ausführten: Es empfehle ſich nicht,
eine Ausnahme zu Gunſten der Militär Beamten von den
für alle übrigen Reichsbeamten geltenden Grundſätzen zu
geſtatten. Die Reichsſinanzen würden aber, wenn man
für alle Beamten das hier von der Regierung gewünſchte
Prinzip in Anwendung bringen wollte eine ganz erheb
liche Mehrbelaſtung erleiden, die bei der augenblicklichen
unſicheren Finanzlage nicht zu rechtfertigen ſei. Dieſen
Ausführungen ſchließt ſich in ihrem erſten Theile auch der
kö ſervative Abg Prinz v. Carolath an. Miniſter
v. onſart erwidert, daß das Gehalt der Offiziere ein
derortiges ſei, daß ſie der gewünſchten Unterſtützung wohl
bedürfen. Die Finanzlage des Reiches werde ſich fort
dauernd beſſern und es ſei dieſelbe deshalb kein Grund,
die Anträge abzulehnen. Bei der Abſtimmung werden
die Abänderungsanträge abgelehnt und die Vorlage un
verändert nach den Commiſſionsbeſchlüſſen angenommen.

Hierauf werden Petitionen berathen. Zum S luß
wird die Wahl des Abg. Leuſchner Sachſen (Nat.-Lib.)
dem Antrage der Wahl Prüfungs-Commiſſion gemäß für
ungültig erklärt und der Reichskanzler erſucht, der König
lich Sächſiſchen Regierung den Bericht der Wahlprüfungs-
commiſſion zur Kenntniß zu thun. Abg. Stolle
(Sozialdemokrat) tadelt ſcharf das Verfahren der ſächſiſchen
Behörden, die das Wahlrecht der Sozialdemokraten unter
drücken und dieſe der Anarchie in die Arme treiben.
Abgeordnete Wölfel und Richter Hagen (Freiſ. Part.)
bedauern die bedenklichen Uebergriffe der ſächſiſchen Be
amten, die zum Theil eine dreiſte Verletzung der Vor
ſchriften der Straſprozeßordnung enthalten. Sächſ.
Bundesbevollmächtigter Miniſter v. Noſtiz Wallwitz
verwahrt die ſächſiſchen Behörden gegen den Vorwurf
einer tendenziöſen Wahlbeeinfluſſung. Abg. v. Köller
(Konſ,) findet die vorgekommenen Unregelmäßigkeiten nicht
erheblich und beanträgte Gültigkeitserklärung. Damit
iſt die Tagesordnung erſchöpft. Nächſte Sitzung Mittwoch
14 Uhr: Kleinere Vorlagen, darunter Antrag Acker
mann (ZwangsJnnungen', Antrag Windthorſt (Auf
hebung des Expatriirungsgeſetzes) Schluß 4 Uhr.

Provinz und Umgegend.
Gleichzeitig mit ſeinem diesjährigen Geburts

tage am 21. d. feierte der Herzog von Ko
bürg- Gotha den 50. Jahrestag ſeines Eintritts
in die Armee. Aus dieſem Anlaß hat der Kaiſer
an den Herzog folgendes Hand ſchreiben ge
richtet

Durchlauchtigſter Fürſt, freundlich lieber
Vetter! Curer Hoheit kann Jch Mir nicht
verſagen auszuſprechen, daß Jch und Meine
Armee des 21. dieſes Monats als vesjenigen
Dages in lebhafter Theilnahme gedenken, an
welchem vor 50 Jahren Eurer Hoheit Eintritt
in die Armee ſtattgefunden hat. Der Rückblick
auf dieſe Zeit führte ſo viele Beweiſe von
Eurer Hoheit hingebendem Intereſſe für die
militäriſche Entwickelung unſeres deutſchen
Vaterlandes und von Jhrem perſönlichen An
theil an den kriegeriſchen Ereigniſſen der letzt
verfloſſenen Zeit in meine Exinnerung zurück,
daß Jch ebenſowohl Meinen dankenden und leb
haft anerkennenden Empfindungen heute gern
Ausdruck leihe, als auch Meinem warmen
Wunſche, daß Mir Eurer Hoheit freundſchaftliche
Geſinnung und Meiner Armee Jhr theilnehmen

möge. Empfangen Eure Hoheit bei dieſem
Anlaſſe zugleich die Verſicherung der aufrichtigen
Freundſchaft, womit Ich verbleibe Eurer Hoheit
freundwilliger Better Wilhelm.

Ems, 19 Juni 1884.
Das DTrompetercorps der 7. Magdeburger

Küraſſiere hat in London, wo daſſelbe be
kanntlich jetzt konzertirt, große Erfolge erzielt.
Schon der Umſtand, daß es die ſog. Bismarcks
Küraſſiere waren, trug dazu bei, die Trompeter
von vornherein intereſſant zu machen. Die recken
haften Geſtalten der ſchweren deutſchen Reiter
machen bei den Englandern nicht wenig Ein
druck, denn in jedem derſelben glaubte man ge
wiſſermaßen ein lebendes Abbild des eiſernen
Kanzlers wiederzufinden. Das reklamegeübte eng
liſche Comité, welches das Muſikcorps nach Lon
don kommen ließ, hat ſich denn auch dieſen Um
ſtand nicht entgehen laſſen. Der Erfolg der
Kapelle war beſtegelt, als dieſelbe ſich bei ihrem
erſten Auftreten in der Royal Albert Hall mit
der engliſchen Volkshymne „Rule Britannia“ ein
führte. Die einfache Weiſe des Liedes mit der
vollen Kraft des Orcheſters in den riefigen Raum
der Halle hineingeſchmettert, wirkte ſo zundend,
daß die ſonſt ſo phlegmatiſchen Enlgänder in ſüd-
liche Erregung geriethen und das Bravorufen
kein Ende nehmen wollte. Viermal mußte die
Hymne wiederholt werden, bevor ſich der Beifalls
ſturm legte. Jn der freien Zeit dürfen die Muſiker
nur in Drupps Wanderungen unternehmen, da
ſich im Vorjahre verſchiedene Mitglieder einer
thüringer Regimentskapelle, die auf eigene Fauſt
Entdeckungsreiſen unternahmen, in dem Straßen
gewirr der Themſeſtadt vollſtändig verloren hatten.
Bei freier Verpflegung erhält jeder Trompeter 10
Mark täglich, der Stabstrompeter, Königl. Muſik
direktor Grunnert, 20 Mark unter gleichen Neben
bedingungen.

t Gegenwärtig beſucht ein Mann namens
Fiſcher aus Jlversgehoven bei Erfurt die größeren
Orte Thüringens und hält religiöſe Vorträge
über die Wiederkunft Chriſti c. Die Vorträge
werden ſehr ſtark beſucht und finden großen Bei
all bei den Zuhörern. Auch ein amerikaniſcher

Miſſtonsprediger aus Nordamerika, Superintendent
J. Sik bereiſt zur Zeit Thüringen zu gleichem
Zwecke

Schon ſeit Jahren hatten Wilddiebe im Forſt
bei Heringen ihr Weſen getrieben, ohne daß
es bis jetzt gelang, ſie abzufaſſen. Am Sonntag
früh nun bemerkten vier auf Wache ſtehende
Männer den als Wilderer bekannten Stellmacher
Dietrich aus Heringen und besbachteten, wie der
„Nordh. Courier“ ſchreibt, daß derſelbe einen
Haſen ſchoß. Sofort verfolgt, flüchtete er ſich
nach einem im Walde iſolirt ſtehenden, dem Gaſt
wirth Kuhn gehörigen Stall und ſchloß ſich da
ſelbſt ein. Da die Aufforderung, die Thür zu
öffnen, erfolglos blieb, wurde der Stall umſtellt
und Polizei gerufen. Das Nutzloſe ferneren
Widerſtandes einſehend, öffnete Dietrich nach dem
Eintreffen derſelben die Thür. Jm Stalle fand
man nach längerem genauen Durchſuchen unter
einer Krippe in der Mauer zwei Gewehre, das
eine abgeſchoſſen, das andere mit einer Kugel
geladen, und den noch warmen Haſen.

Jn Berga (preußiſch Thuringen) wurden
kürzlich in einem geſchlachteten Schweine Drichinen
entdeckt. Leider hatten bereits, als dies conſtatirt
wurde, mehrere Perſonen von dem trichinöſen
Fleiſche gegeſſen es ſind ſofort Gegenmittel ange
wendet worden.

Die von uns ſ. Z. mitgetheilte Beſchädigung
und Zertrümmerung von Grabdenkmälern auf
dem Friedhofe des Dorfes Kloſterhäſeler bei
Köſen wurde dieſer Tage vom Landgericht zu Naum
burg an den Uebelthätern, zwei Knechten, mit je
neun Monaten Gefängniß geahndet.

In Leipzig ſind neuerdings falſche Zehn
markſtücke aufgetaucht. Als hauptſächlichſtes
äußeres Kennzeichen der Falſiſtkate iſt der zwar
helle, aber dünnere Klang, ſowie der Umſtand,
daß ihr Gewicht um nahezu ein Gramm hinter
dem Normalgewicht von 3,98 Gramm zyrückbleibt,
hervorzuheben. Die Falſifikate haben einen Metall

e

t Mit welcher Energie die Direktion der Leip
ziger Pferdebahngeſellſchaft die neue Linie nach
dem Feſtplatze für das deutſche Bundesſchießen
fördert, ergiebt fich daraus, das der größte Theil
der Strecke bereits probeweiſe befahren und die
ſelbe am Sonntage dem öffentlichen Verkehr über
geben worden iſt. Die Bauten auf dem Feſtplatze
ſelbſt ſchreiten rüſtig vorwärts und namentlich hat
ſich die Befürchtung eines Hinderniſſes durch den
Zimmererſtreik als unzutreffend erwieſen im
Gegentheil, die Bauten ſind vollſtändig ſo weit
vorgeſchritten, wie im Programm vorgeſehen.
Der Zoologiſche Garten Leipzigs, in welchem
übrigens das alte prächtige Löwenpaar nächſtens
wieder Nachkommenſchaft erwartet, bildet gegen
wärtig einen beſonderen Anziehungspunkt, indem
Farini's dreſſirtes Walroß gezeigt wird,
Das Thier leiſtet bekanntlich Erſtaunliches troß
ſeiner plumpen Beſchaffenheit.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 26. Juni 1884.
Die von dem VII. Provinzial Landtage

beſchloſſenen Beſtimmungen betreffs der Errichtung
einer für die Provinzial und Kommunalbe
amten beſtimmten Wittwen und Waiſen
Verſorgungs Anſtalt der Provinz
Sachſen hat die Genehmigung der betreffenden
Miniſter gefunden. Es wird angenommen, daß
die Verſorgungsanſtalt mit dem 1. October d. J.

in Wirkſamkeit treten wird. J
Dem früher längere Zeit hierſelbſt als Lehrer

angeſtellt geweſenen derzeitigen Rector der Bürger
ſchulen in Langenſalza, Herrn H. Huth, iſt ſetzt
auch das Reckorat über die dortige Volksſchule
übertragen worden, nachdem der bisherige Leiter
derſelben, Herr Rector Topf, kürzlich das Zeitliche
geſegnet hat.

Der hieſtge VorſchußVerein hat ſür
nächſten Sonnabend, Vormittag 10 Uhr, im
„Thüringer Hofe“ hierſelbſt eine außerordent
liche Generalverſammlung ſeiner Mit
glieder anberaumt. Auf der Tagesordnung ſteht
die Ertheilung der Genehmigung zum Verkauf
des dem Verein gehörigen Grundſtücks in Leipzig,
das ſeit einer Reihe von Jahren in den Geſchäfts
berichten unter GrundſtücksConto l. mit der Summe
von 188 560 Mk. 79 Pf. figurirte. Wie wir
hören hat der Vorſtand Ausſicht, einen günſtigen
Verkauf abzuſchließen und dürfte die Verſammlung
daher nur wenig Zeit in Anſpruch nehmen.

Der kirchliche Verein der Gemeinde
St. Maximi hielt am Dienſtag Abend im
„Herzog Chriſtian“ eine außerordentliche Sitzung
ab. Herr Paſtor Heineken eröffnete dieſelbe
anknüpfend an den Johannistag, mit einem Hin
weis auf die Bedeutung Johannes des Taufers in
unſerer Religionsgeſchichte. Hierauf ergriff der
ſeitherige, am 1. Juli von hier ſcheidende Vor
ſizende, Herr Lehrer Schrödter das Wort zu
einer herzlichen Anſprache, in welcher er ſeinem
Bedauern über die Nothwendigkeit ſeiner Amts
niederlegung warmen Ausdruck gab und mit den
beſten Wünſchen für das ſegensreiche Weiterwirken
des Vereins ſich von den Mitgliedern deſſelben
vergbſchiedete. Von einer Erſatzwahl für Herrn
Lehrer Schrödter wurde, da ein Stellvertreter vor
handen, abgeſehen und dieſelbe bis zum Ockober
und zwar für den Termin zu den allſährlichen
Vorſtands Neuwahlen aufgeſchoben. Damit wurde
die Verſammlung geſchloſſen.

Jn der Poſtſtraße iſt von rohen Händen
wiederholt eine der dort angepflanzten jungen
Akaz en abgebrochen worden. Die Polizeiver
waltung ſetzt für die Ermittelung des Thaters eine
Belohnung von 100 Mk. feſt aber auch ohne
dieſe ſollte Jeder, der im Stande iſt, zur Ent
deckung dieſes Schandbuben beizutragen, ſein Mög
lichſtes thun.

Von der Strafkammer des Halleſchen Land
gerichts wurde am Montag der Handelsmann
Friedrich H. von hier wegen fahrläſſigen
Falſcheides zu vier Wochen Gefängniß ver
ürtheilt.

Die von unſern Auenbewohnern gehegte
Befürchtung, daß die Saale in Folge der an

des Intereſſe noch recht lange erhalten bleiben werth von ca. 50 Pfennigen. haltenden Niederſchläge aus ihren Ufern treten
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witz vom 21. d. M. geſchrieben Soviel bis jetzt bekannt,
ſind ungefähr 40 Bergleute, welche geſtern Abend beim
Schichtwechſel auszufahren im Begriffe waren, nachdem
ſie die Arbeit vor Ort verlaſſen hatten und ſich die Strecke
entlang zum Ausfahrtſchachte begeben wollten, in Folge
der durch das Eindringen von Tagewaſſer entſtandenen
Ueberfluthung der Grubenbaue verunglückt. Sechs der
ſelben gelang es, bis an die Schultern in Schlamm und
Waſſer watend, durch Nebenſtrecken bis zum Hauptſchachte
der Deutſchlandgrube vorzudringen, in welchem ſie zu
Tage ſtiegen. Den anderen war der Rückweg von dem
bei der Ueberſchwemmung nachgeſunkenen Erdreich und
durch das die Grubenbaue anfüllende Waſſer abgeſchnitten.
Dieſelben befinden ſich zur Stunde noch in derſelben
fürchterlichen Lage, wie in dem Moment, als die Kata
ſtrophe entſtand. Einzelne der Geretteten wollen auf
ihrer Flucht die Rufe ihrer Unglücksgefährten in benach
barten Strecken gehört haben, doch waren ſie, ſelbſt in
höchſter Gefahr ſchwebend und ohne Licht, im Finſtern
vorwärts eilend, dazu aufs Aeußerſte erſchöpft, nicht in
der Lage, ihren Kameraden beiſtehen zu können. Ein in
der Nähe des Unglücksortes beſtehender Holzhängeſchacht
iſt durch das locker gewordene Erdreich „verdrückt“, alſo
windſchief geworden, ſo daß dort ein Herabſteigen der zur
Rettung herbeigeeilten Mannſchaften undenkbar iſt, weil
die Möglichkeit vorliegt, daß dieſer Schacht in ſich zu
ſammenbricht. Der Ort, an welchem die trichterförmige
Bodenſenkung entſtand, iſt ein nach nordöſtlicher Richtung
ſich ausdehnendes Thal, welches bis an die Dorfſtraße
von Schwientochlowitz reicht. Dort hatten ſich bei den

r doh higenwetter ſein Ende gefunden, werden die Ge
en echten nnſer hoffentlich bald wieder in ihre Betten

wen terten
mee d Der von früher hier beliebte und als ſolid
Wyehünſhhinh ſtheilhaft bekannte Director Herr J. Dreßler
Alroß h nt am Donnerstag den 3. Juli im Sommer

tlih Efanſh ater der Funkenburg eine Theaterſaiſon
heit eöffnen. Herr Director Dreßler war bis jetzt

Altenburg und ſchreibt die dortige Zeitung über
hrichten, ſelben: „Jm Sommertheater ſetzte geſtern wieder
i 25. Im l hur Direktor Dreßler in „Robert und Bertram“
mee Hachmuskeln in Bewegung. Sein Bertram
l Pro t eine urkomiſche, ergötzliche Figur, deren man
n behrefs halt noch lange erinnern wird und die man gern während der letzten Tage eingetretenen ſtarken Regengüſſen

e e eu a ſt Damen, e rn e e e von Statten ging. Jn unmittelbarer Nah der Dorfſtraße
mung t n en t ehe gen t an einer Stelle, wo der Erdboden beſonders locker geweſen

ſein muß brach ſich das Waſſer bis in die Grubenbaue
wird angton haus war verhältnißmäßig gut beſucht und hoffen Bahn. Mehrere Hundert Bergleute ſind zur Zeit damit

n beſchäftigt, das Tagewaſſer oberhalb der Bodenſenkungn l. Ab i daß unſer Sommertheater ſich immer mehr ren m d ne der noch immer be
d e Gunſt des Publikums erwerben wird. Wir ſdeutenden Waſſermaſſen, welche jenes Thal anfüllen, in
Zeit hier ben es hier mit einer tüchtigen leiſtungsfähigen die trichterförmige Bodenſenkung zu verhindern. Jn
tigen Recht d

dern H. Hut
die dort Ah

dem der böſe h

ypf, kärzlh d

eſellſchaft zu thun
iblikums verdient.“

dus Dr. I. Overzier's Wetter Vrognoſe
für den Monat Juni.

Verlag der M. Lengfeld'ſchen Buchhandlung in Köln.
(Nachdrück verboten.)

i i wenigen Stunden waren tiefe Gräben ausgeſchachtet, welchekie die Beachtung de dem Strom des Waſſers eine andere Richtung gaben, ſo

daß die Nettungsarbeiten durch weiteres Eindringen der
Tagewaſſer in das Bergwerk nicht noch mehr erſchwert
wer Bis um Mitternacht hofft man die von den
waſſe n Strecken aus unternommenen Rettungsarbeiten
ſo weil gefördert zu haben, daß man die Verunglückten
erreichen und dieſelben retten kann, ſofern ſie nicht etwa

n t N. Juni. et a e der Tod bereits ereilt hat.ormfttag mittags zerſtreut ſchleierig bis vallig, mittags mäßig (Hochwaſſer in Schleſien) Aus Ratibor, 21.
ſt eine auſer utterhaft, nachmittags aufgebeſſert bis ziemlich heiter Iuni, wird berichtet: Das UeberſchwemmungsElend, das

n b bis 6 Uhr wieder dunkle gewitterhafte Ballen,
weiſe mit Niederſchlägen, abends aufgeheitert. Mäßig

ürm, mittags ſchwül.
28 Juni. Sonnabend Frühmorgens aufgeheitert,

n h mittags und mittags zerſtreut heraufziehende Schleier
Grunt n Ktlich gewitterhaſte Ballen, nachmittags etwas auf

Jahren in de itert, ſpätnachmittags wieder gewitterhaft zuſammen
Contol md. hogen, örtlich mit Niederſchlägen, abends auſgeheitert

nach dem geſtrigen Waſſerſtande ſchon zu befürchten war,
iſt zum vierten Male innerhalb 5 Jahren über
die Uferadjacenten der Oder gekommen. Jhre Felder ſind
ſeit Mitternacht von den ſchlammigen Waſſermaſſen über
fluthet. Infolge der niedergefallenen Regenmaſſen war
geſtern Abend 6 Uhr das Waſſer der Oder auf 3,80
Meter, um 2 Uhr morgens des 21. Juni auf 5,27 und
mittags 12 Uhr auf 6,20 Meter geſtiegen. Jnnerhalb

umlung ſt
der Ageoh
chuſgung n

f. gut an mittags ſchwü. 18 Stunden alſo um 2,40 Meter. Die Bevölkerungn an gut Juni. Sonntag. Frühmorgens anfangs wohl aſfer Oderortſchaſten iſt von der Waſſergefahr noch im
u ufig, nachher aufgeheitert, vormittags mittags und Haufe des geſtrigen Nachmittags benachrichtigt wordenW. erngdürfte de Bau the Zeit nachmittags wechſelnde Bewölkung, theils

J i r tr zAnſpru winn. leierig, theils zerſtreutes Haufengewölk, nachmittags e e an e n.
unaufhörlich niederfiel, kam das Hochwaſſer der Oſtrawitza.h was aufgebeſſert, ſpätnachmittags gewitterhaft, örtlich Die Kädttr Cent a aufgebeſſert, ſpät 38 haſt LArtlich Die ſtädtiſchen Wieſenbeſitzer holten ihr geſchnittenes Heuh n h ringen Riederſchlägen, abends aufgehettert. Wins h e der Venn ein. Das Bild der Ueber

n Arie guffriſchend bis lebhaft. Warm, mittags ſchwül ichwwemmung in nächſter Nahe der Stadt iſt ein kroſtloſes
außerotdeld 9 80. Juni. Montag. Frühmorgens anfangs wohl
ken cröftel i nſtig, dann aufgeheitert, mittags vielleicht Schleier oder

Mennh ſtreüte Ballen, nachmittags heiter, gegen Abend (6 oder
niétan, n un wohl leicht vedeckt, nachher wieder aufgehellt
hannes d a e Abende werden demnächſt ſtellenweiſe kühler

Hieuf
r ehen Neueſte Nachrichten.

95 wen (rig.Telegr.) Berlin, 25. Juni
dendigtet ſen Der Reichstag hat heute bei der Ab
du gab ind u mmung über den Antrag des Abg. von Heu zu urtheilen, welche im Laufe der Nacht und

an An ckermann, betr. einen Zuſatz zu des heutigen Tages hier vorbeigetrieben worden ſind,
geht an 100e der Gewerbeordnun muß den oberhalb Ratibor belegenen Uferadjagcenten dieRitglie du dem I d g. Heuernte ganz verloren gegangen ſein. Nachmittags 4l zufolge den Nichtinnungsmeiſtern Uhr. Nach einem Telegramm des Herrn Deichhauptmaänns

in Stlhit 8 Halten von Lehrlingen verboten Grafen Arco ſtand Mittags 18, Uhr das Waſſer bei
t denn eerden kann, mit 154 gegen 150 Olſau 5,15 Meter und war im Fallen. Eine Ueber

timmen angenommen ebenſo den

Die Bewohner von Planig ſind ſehr hart mitgenommen.
Nachmittags 3 Uhr. Das Wetter hellt ſich auf; der

Wind iſt mehr nach Weſten umgeſchlagen; es hat aufge
hört zu regnen. Es fehlt nur noch ein Meter Waſſerhöhe,
um die der Kataſtrophe vom 6. Auguſt 1880 zu erreichen.
Von erhöhtem Standpunkte überſieht man die enorme
Ausdehnung der Ueberfluthungen, und es ſind wieder die
nächſtgelegenen Ortſchaften Plania, Niedane, Thurze,
Niebotſchau, Bukau, deren Feldmarken am meiſten leiden.
Glücklicherweiſe hat, bis jetzt wenigſtens, kein Ausbruch

e Uhilsko iſt nicht eingetreten in Folge der
breiten Olſarinne und des Deiches. Die Aufhellungsindthorſt' ſchen Antrag auf Auf heriode war nur von kurzer Dauer es läßt ſich wieder

eſß ebung des Expatriirungsge- zum Regnen an. Bei Niebotſchau ſoll heute Nachmittag
h. hab etze s mit 246 gegen 834 Stimmen. Uhr die alte Oder ausgebrochen und das Waſſer in der

v in Die Schlußſitzung des Reichstages Richtung auf Planiag und Brezezie zu in Bewegung ſein.
2fane Seit 10 Uhr morgens ſind ſtädtiſche Arbeiter mit demn M re porausſichtlich Am Freitag ſtatt: Aufwerfen un Bann i d Bollwerkſtraße be

m n ſnden. ſchäftigt zum Schutze des Schlachthausbaues gegen das
c zu Hochwaſſer. Die Gefahr ſcheint zur Stunde, Uhrfeſt i V i t Nachmittag der Pegel zeigt 6,80 Meter vorüberSind n ermiſchtes (Die Cholera in Toukon.) Am Dienſtag ſind
ung ſt et Kas Unwetter des 14. Juni) hat in dert m e arg gehauſt. Die Neue Züricher Zeitung“ be

u t aus Andelfingen: „Es fielen nebſt ſtarkem Regen
e eine Maſſe Hagelkörner bis zur Größe von Baum

in Toulon nur fünf Choleratodesfälle, und vier
zehn neue Erkrankungen angemeldet worden
Offiziell wird ſogar nur von einem einzigen Cholera
tkodesfall in der Civilbevölkerung berichtet, währendde gen i

g di un e ha der Erkrag der Felder, Weinberge ec. iſt faſt zur im Marinehoſpital an dieſem Tage gar kein ſolcher Fall
faſt 9 n vernichtet. Noch liegen die Schloßen in Haufen vorlag. Die neuen Erkrankungen ſcheinen nicht ſchwer.

gen G eng S ſieht aus, wie wenn Schnee gefallen wäre.
ochen e in St. Gallen tobte ein furchtbares Gewitter; die ſammengetreten, um Maßregeln zu berathen, durch welche

m hen waren mit Schloßen bedeckt die Hauptſtadt wirkſam vor der Seuche zu ſchützen ſei.
nen zu d rer die Kataſtrophe auf der Deutſch Man gelangte zu der Anſchauung, die Cholera in

grube) wird der „Schleſ. Ztg. aus Schwientochlo-Toulon ſei nicht die aſtatiſche, ſondern die

In Paris iſt am Montag der Geſundheitsrath zu

der alten Oder bei Bukon ſtattge unden. Nach den Maſſen ke

ſporadiſche und lokal entſtanden. In Toukon
behauptet man, ſie ſei von einem aus Egypten gekommenen
engliſchen Schiffe eingeſchleppt worden, indeſſen find die
Meinungen dieſer kindiſchen Bevölkerung, die beim leiche
teſten Anlaß zunächſt den Kopf verliert und Legenden
dichtet, abſolut werthlos. Der Miniſter Waldeck-Rouſſeau
hat vom Touloner Stationschef genaue Angaben über
die Zahl der verkauften Bahnbillets und über die Be
ſtimmungsorte der Flüchtlinge verlangt, um die Vorſichts
maßregeln auf dieſe Orte ausdehnen zu können. Auch
in Marſeille ſind ſtrenge Maßregeln getroffen, um dieſe
bis jetzt an der Epidemie unbetheiligte Stadt nach Mög
lichkeit dauernd gegen dieſelbe zu ſichern In den
Marinehoſpitälern von Toulon iſt, wie eine an das
Marineminiſterium in Paris gerichtete Depeſche meldet,
ſeit Sonntag Abend kein weiterer Todesfall an der
Cholera vorgekommen.
S Den längſten Tag in Europa) hat die Stadt
Reykjavik auf Jsland aufzuweiſen; dort, wie überhaupt
auf der ganzen Inſel, dauert die Tageshelle drei und
einen halben Monat Sodann folgt das in Norwegen
am Waranger Fjord gelegene Städtchen Vardähus, wo
es vom 21. Mai bis 22. Juli ununterbrochen Tag iſt.
Weiterhin kommt die ſchwediſche Grenzſtadt Tornea; hier
zählt der längſte Tag 21 der kürzeſte dagegen 2
Stunden. Jn Petersburg und Tabolsk in Sibirien
währt der längſte Tag 19 Stunden, dagegen hat der
kürzeſte Tag in dieſen beiden Städten nur 5 Stunden

der kürzeſte 31 Stunden. In Berlin und London endlich
beträgt die längſte Tageszeit 17 Stunden

h

Literatur.
Für Hausfrauen! Diejenigen Hausfrauen, welche

hinter 40000 ihrer Mitſchweſtern nicht zurückbleiben
wollen und noch nicht im Beſitze des praktiſchen Wochen
blattes für Hausfrauen „Fürs Haus“ ſind, wollen die
Beſtellung dieſes Blattes in ihrem eigenen Intereſſe
ſchleunig nachholen. Sie werden es nicht bereuen,
Die Wochenſchrift „Fürs Haus“ geſtaltet ſich mehr und
mehr zu einem Sprechſaal der deutſchredenden Frauen
aller Länder. Von der Küche und Wäſchebehandlung an
bis zu den feineren Genüſſen des Familienlebens, der
geſelligen Unterhaltung, dem Zimmerſchmuck, der Geſunde
heitspflege, den Sorgen der Kindererziehung, der Hehung
der Dienſtboten 2c. c. wird hier die ganze Hauswirthſchaſt
beſprochen. Freund und Feind einer Sache kommen über
die verſchiedenſten Gegenſtände des häuslichen Lebens zum
Worte. Es iſt in dieſem Blatte jeder Hausfrau Gelegen
heit geboten ihre Erfahrungen zum allgemeinen Beſten
zu veröffentlichen und mit denen anderer Hausfrauen in
Nord und Süd, Oſt und Weſt auszutauſchen. Man
findet hier keine von Gelehrſamkeit überladenen Fachauf
ätze und hochtönende Phraſen, dagegen werden in Fürs

Haus“ ernſte, das tägliche Leben, die Erziehung, die Er
haltung der leiblichen und moraliſchen Geſundheit be
rührende Fragen in einfacher, gemeinverſtändlicher Weiſe
durch die Mitwirkung des eigenen Leſerkreiſes erörtert
indem die Redaktion Jedermann zum Worte läßt und
keineswegs die eigene Meinung als die allein maßgebende
und unfehlbare den Leſern aufdrängt. Die erſtaunliche
Verbreitung dieſes Blattes, trotz der kurzen Zeit ſeines
Beſtehens, iſt daher ſehr erklärlich und um ſo mehr, als
der Preis für ein Vierteljahr nur 1 Mark beträgt.
Alle Poſtämter und Buchhandlungen nehmen Beſtellung an.

Meteorologische Station Merseburg.
24/6. Abds. Ihr 26.16. Mrga. 5 Uhr.

3arometerstand 755 756Cherm. Celsjus 15,0 17,6e Reaumur 12,0 14,1el. Teuchtigkeit 89,2 658ewölkung 1 2Wind N. NW.Wind- Stärke 1 2Thr. mivimal 7,5 Reaum.

Belgern a Elbe, den 17. Mai 1884. Geehrter Herr.
Hierdurch mache ich Jhnen die Mittheilung, daß mein
ſchweres Magenleiden durch den Gebrauch von drei
Schachteln Apotheker R. Brandt's Schweizerpillen voll
ſtändig gehoben wurde, ſodaß ich nun ſchon ſeit Wochen
meine Arbeit wieder wie vor der Krankheit zu verrichten
vermag. Der 20 Wochen lange Gebrauch anderer Me
dizin vermochte eine Beſſerung meines Zuſtandes nicht
und war ich bereits ſo ſchwach, daß ich mich kaum noch
auf den Füßen halten konnte, was alle meine Bekannten
beſtätigen werden. Jm Jntereſſe anderer Leidenden bitte
ich vorſtehendes veröffentlichen zu wollen. Hochachtungs
voll Gottlieb Thänert, Schmiedermeiſter. Man achte beim
Ankauf der Schweizerpillen, (welche à Mark 1 in den
Apotheken erhältlich), darauf, daß ſie als Etiquett das
weiße Kreuz in rothem Felde und den Namenszug R.
Brandt's tragen.

Anzeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegen

über keine Verantwortung.
Bekanntmachung. Jn vergangener Nacht iſt ſchon

wieder ein Akazienbaum in der Poſtſtraße abgebrochen
worden.

Für die Ermittelung des Freslers, ſo daß ſeine ges
richtliche Beſtrafung erfolgt, ſichern wir eine Belod nung
von Einhundert Mark zu.

Merſeburg, den 24. Juni 1884.
Die PolizeiVerwaltung.

In Stockholm und Upſala dauert der längſte Tag 89.



4 Vorſrhuß Verein zu Rerſehurg, Eing. Gen.
Die Mitglieder des Vereins werden hierdurch zu der

Sonnabend den 28. Juni d. J. vormittags 10 Uhr,im Gaſthofe zum Thüringer Hof hierſelbſt ſtattfindenden

u außervrdentlichen GeneralVerſammlung
eingeladen.

Dagesordnung: Ertheilung der Genehmigung zum Verkauf des dem Verein gehörigen Grundſtücks in Leipzig.
Merſeburg, den 23. Juni 1884

Der Auſſichtsralh des Vorſchuß Verein zu Merſeburg, Eingekragene Henoſſenſchaft.
Gust. Dürbeck, Vorſittzender.

eleffentliche Sitzung der Stadtverordneten e K d de2 ſenttch den t n n 6 Uhr. on n er e E. enV gern re e e e e en e ößt i aller Sorten See und Steefenenntnißna on dem Ergebniß der Prüfung der oSicherheit der von der ſtädtiſchen Sparkaſſe ne Größ e Kuswah aller orten Je e

e e gar t srweiterung de ige ofs; 18) Einrichtung der Sieplahe im Stadtverordneten Sitzungs al Moehne, fl. Ritterſtraße Nr. 1.
zimmer.

e e e 3 NB. Eine Partie recht hübſche e und Lederknop Sonne
Krieg S n, welche etwas länger lagern, ſehr billig bei O. nAuction. Bor S Nr. 1160. Nun aJm Auftrage des Herrn Verwalters der Fabrikant Tägli friſcher Kalf 3 Dirocote s Ferſeb

Ronneke ſchen Concursmaſſe verſteigere ich Breiteſtraße 13, Fis A vis der früheren Poſt. S s e
Sonnabend den 28. d. t. n 3 Ahr. Albert Kayser. S Poſt Dampffchiſfahrt S. benFriedrichsstr. Nu 7 hierſelbſt ie Ri in. S ſt balddas zur Drahtwaarenfabrikation erforderlich geweſene Die Richter ſche Kohlenſtein p. Le ßfabrik S Hamburg Amer jka n h

Handwerkszeug, mehrere Regale und Arbeitstiſche, Merſeburg, Krankſtraße 9, S Nach New-Vork eben n de
e e Hehen empfiehlt zum Sommerpreis in nur guter Waare aus S gertwoch u Sonntag auewärt

r, a S S i 5 S 9n ges T derhandtwertsgeng, 9 Röulen Pacpapierſ er hl Sarte e Ha S t Dethchen Sauvfſcifen d e

v a m. i 5 Sn e ne n e e aner- p e J ſt ſowierſeburg, den 25. Juni S Pactettanrt- e nTauchnitz, Gerichtsvollzieher I c S Angast Bolten, Hambarg ſyſerat
i S e i. Keberj n erträge bei neſpondenHolz S Auction. zum Kinderfeſte empfiehlt V. A. net Seiten fels. e

Nächſten Donnerstag den 26. d. nachmittags A. Alberts geb. Hübſch, tVhr. ſoll auf hieſigem Domplatze (Reitbahn) eine große
SaalſtrPatee e e e Bau n en meiſt Den an ten Oueile Sommerth enter eietend gegen ſofortige ung verkauft werden. 2 en n daſelbſt 18600 noch ſehr gute Dachziegel e in Gelee auf Eis empfiehlt in be An er WVumkenburg. W

aufen.
kannter Güte Franz Beyer. Einem geehrten Publikum hierdurch die ergebene An Pov x eige. daß ich am Donnerstag den 3. Jult ein aufEine Junge gutmelkend e Ziege I 40 Vorſtellungen berechnetes Eaſtſotel mit meinem gut t deutſe

ſteht zu verkaufen Neumarkt S. Wegen Uebernahme einer größeren Juwelenhandlung einſtudirten, aus tüchtigen Kräften beſtehenden Perſonal

ind übergab ich am heutigen Tage mein e ater er Funtenburg erhffnen werde n eroßer Kinder en 9 F. Rebentoir wird die neueſten Erzeugniſſe namentli in hena n e n rerwagen, ohd. und Illkerwanren Helhäftyr e
eine Ritterttrate 16. Herrn Paul Rath. Für das mir in reichem Maaße ent. Ich bitte das geehrte Publikum, mir mit r durche elfſeele ein Sopha, eine Waſchwanne und eine H. engebrachte Vertrauen meinen Dank ausſprechend, bitte Vertrauen gütigſt entgegen zu kommen, das ich in jeder

usgeſpre ich, daſſelbe auch auf meinen Nachfolger gutigſt uübertra en Beziehung rechtfertigen werde nLampe iſt noch billig zu verkaufen e d h ch auf hf Dem ln g Mit Hochachtung n
i Hälterſtrae 13. Wäll Julius Dreßler, Director iſadt abe.30 St. Holzböge zu verkanfen Roßmarkt I. e gcllern e Se e feEine Wohnung mit Zubehör zu vermiethen und 1. Bezugnehmend auf Obiges bitte ich, bei vorkommendem WMiſſio nsfeſt. ln nog
Oetober zu beziehen Weißenfelſer Straße 11. Bedarf mich gütigſt berückſichtigen zu wollen und ſichere Das Miſſionsfeſt der Ephorie Merſeburg Land wird, am M
Eine Wohnung von 2 Stuben, Kammern, Küche, ſo bei billigſter Preis ſtellung die vrompteſte Bedienung zu. ſo Gott will, am nächſten Sonntag den 29 u. in raunt W
fort beziehbar, iſt an anſtändige ruhige Leute zu ver Merſeburg, den 20. Juni 1084. leben gefeiert werden. Der Feſtgottesdienſt zu welchem n SacheMiethe Mariet Nr. 11. Hochachtend Pauul Rattän- Herr Domdigconus Armſtroff die Predigt gütigſt über I überſeeiſ

Ein Logis mit Zubehör iſt zu vermiethen, I. October nommen hat, beginnt nachmittags 3 Uhr, die Nacher t
u beziehen üterſtra Binn ſammlung im Saale oder Garten des Gaſthofes um d Uhr. binenu bezieh Hüterſtraßze Nr. 3. 0 FaneWe n mieten und Alle Miſſionsfreunde ſind herzlich eingeladen. in untZwei kleine Familienlogis zu vermiethen und T. Octbr. Vorstandzu beziehen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl. n auf e gefertigt und bitte mich mit Der Vorstand n denn e
Eine kleine freundliche Wohnung iſt an nur rn igel l rgen zu beeren e T 5 tragLeute zum 1. October zu vermiethen. Preis 100 e Wittwe Marie Trö mer geb. Müller, e mer Hennn allesehe Strasse Nr. 216. n an e e Donnerstag den 26. Juni 4. Abonnements Concert. n n
Jobannisſkratge Nr. I ind zwel Wohnungen, eine Anfang abends A. Uhr. Bei ungünſtiger Witering h inne worin S peiſcwirthſhaſt betrieben wird findet das Concert Freitag ſtatt.

ie andere im Hintergebäude,

ß n öni ikdirigent. newelche auch als Werkſtatt C. Schütz, Königl. Muſikdirigen Pweiſtefür einen Feuerarbeiter eingerichtet werden kann, zu e G. L. DAVBE Co.

e hunnt igtur 4 h wenmiethen und d zum 1. Oetober zu beziehen. e ß Central AnnoneenFynealtien usuao n n gunsaL usg gen aun on e n u.
Reitba n Nur D iſt ein Logis zu ne re wart l bung phannsl 5bnneg An gung nen un er gle,

ne u tn e e x neJ ümmern nun eube, g Hannover. Leipzig.Logis, e e n e eeeeee i en ars n t Die Stelle eines Kaſtellans am hieſigen Schlachthof n Ken
Orkmann Markt Nr. 5 Prowpte nnoihen h iſt Berte d. J. zu n den beim Vor wert

r S e v e iftli n hKerlitrage J iſt eine Herrſchaftliche Wohnung mit l vercſſte h Sogingungen. der hieſigen Schugtelin x ich melde t ühen,
Garten zum October zu vermiethen. n e er o. Hofſchlächter Pranz Mohr. b ſvat

e S m v ßSHmaleſtraßze Nr. 21 iſt eine Wohnung, beſtehend e S en Nerſeburg, den 26. gut s n dieaus 2 r n Kammer, Küche und ſonſt. Zubehör zu edentenne en e Ein kräftiges ordentliches Mädchen geſucht n ſo
Lermiethen und zum 1. Juli zu beziehen. n x

Fiſcherſtraße 6-Ein Logis von 25 50 Thlr von kinderloſen Leuten e Ein junges ſauberes Mädchen wird als h h dieſenZum 1. Oekober geſucht. Gefl. Off. Brühl 8 erbeten Formulare zu geſucht Halleſche Straße

an e m gar ch e e e e Vemnim hies. Königl. Schloss- dine Geſucht ein kräftiges Mädchen für Küche und Hans ane Zolmhaltserklärungen, e8 bis abends 8 Uhr geöttnet. für Poſtſendungen nach dem Auslande, hält vorräthig die Einige Maurer werden für n m
Buchdruckerei von

r. Ritterſtr. Kön e m äre. n nKechnungsſormulare Zt. Rbhrner, E. Niterſe 28 a
W Die Hentige Nummer emhant ene Erakecne dallen gangbaren Größen, 100 Stück 50 Pf. und 1 Mk,, G eh von Hermann Kühne, Director der Handels LehrAn ehält ſtets vorräthig T. Kössner. gr. Ritterſtr. 28 wird ein ordentliches Mädchen Markt 23. ſtalt in Halle aS. n hetgt

Redactton, Drug und Verlag von Th. Rößner in M eburg. g h n
i

nie
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